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Mit der Nutzung der Räumlichkeiten des „al-
ten Amtshauses“ hat sich der Gemeinderat 
schon seit vielen Monaten auseinanderge-
setzt. Die SchülerInnen und LehrerInnen der 
Neuen Mittelschule Ottensheim haben nun 
seit über einem Jahr dieses Haus zu einem le-
bendigen Ort gemacht. Nach dem Auszug der 
Schule wird das Haus weiterhin die Lebendig-
keit des Ortskerns mit unterstützen und ein 
multifunktionales lebendiges Zentrum wer-
den. Dieses Haus soll von der Idee leben, 
Menschen einen offenen Raum für kreative 
und gemeinschaftliche Aktivitäten zu er-
möglichen. Synergien zwischen den einzel-
nen NutzerInnen sind Voraussetzung. Es dür-
fen keine reinen Sitzungsräume und keines-
falls Lagerräume eingerichtet werden. 

Der Gemeinderat hat einen Grundsatzbe-
schluss für die Errichtung eines OTELO -Offe-
nes Technologielabors (www.otelo.or.at) bzw. 
eines NANK-(Neue Arbeit / Neue Kultur www.
neuearbeit.ottensheim.at) Zentrums im al-
ten Amtshaus gefasst. NANK ist aus der LA 21 
(Lokale Agenda 21) hervorgegangen und wur-
de und wird mit Mitteln des Landes OÖ un-
terstützt. (siehe Beitrag in dieser Ausgabe 
Seite 12)

Einige Grundbedingungen für die NutzerIn-
nen sind vom Ausschuss für Finanzen, Orts-
entwicklung und Zukunftsfragen (FiOZ), so-
wie vom Gemeindevorstand definiert 
worden:

Für die zukünftigen BenutzerInnen muss klar 
sein, dass die Gemeinde keinerlei Investitio-
nen am Gebäude vornehmen wird. Bei nicht-

Frischer Wind ins alte Amtshaus

kommerzieller Nutzung wird kein Mietent-
gelt eingehoben, bei (halb)kommerzieller 
Nutzung wird Miete eingehoben. Es muss un-
bedingt darauf hingewiesen werden, dass 
jede wie auch immer gewährte Nutzung kei-
nerlei Anspruch auf eine Ersatzlösung nach 
Nutzungsende begründet. Die Nutzungsdau-
er ist auf 3 Jahre beschränkt Voraussetzung 
für die Überlassung der Räumlichkeiten ist 
die verbindliche Einhaltung der vorliegenden 
Hausordnung durch die Nutzungs- 
berechtigten.

Im Jänner 2012 fand ein runder Tisch mit den 
potentiellen NutzerInnen mit anschließen-
der Begehung der Räumlichkeiten des alten 
Amtshauses statt und dabei wurde über das 
Ausmaß und die Modalitäten der Benützung 
gesprochen.

Konkret gibt es nun dazu folgenden, einver-
nehmlichen Vorschlag für die Aufteilung 
der Räume:

NANK/OTELO: alle Räume im zweiten Ober-
geschoß und ehemaliger Traforaum im 
Erdgeschoß, 
Kinderfreunde: Erstes Obergeschoß – ehe-
maliges Bautechnikbüro, 
Pfadfinder: Erstes Obergeschoß – ehemali-
ges Bürgerservice-Büro, ehemalige Bau- 
abteilungsleitung,
Donauländerei: Erstes Obergeschoß – ehe-
malige Bauabteilung + Archivraum + ehema-
liges Standesamt, 
Fotoklub Ottensheim: nützt schon seit vie-
len Jahrzehnten im EG Räumlichkeiten, dies 
bleibt auch weiterhin so.

Alle Vereine: Die ehemalige Tagesheimstätte 
im Erdgeschoß wird nicht fix zugeteilt und 
soll allen Vereinen zur Verfügung stehen. Die 
Vergabe erfolgt über die Gemeinde. Die Nut-
zung des Raumes an Freitagen ist allerdings 
grundsätzlich OTELO vorbehalten, wobei 
nach Aussage der VertreterInnen auch hier 
keine Dauernutzung stattfinden wird. Reini-
gungsarbeiten müssen von den NutzerInnen 
selbst durchgeführt werden.

Alle allgemeinen Flächen (Küche im 2. OG, 
Stiegenhaus, Garderobe 1. OG, WC`s, Hofbe-
reich, etc.) stehen allen NutzerInnen zur 
Verfügung.

Wir hoffen, dass wir mit diesem lebendigen 
Zentrum auch die Ortskernentwicklung mit 
unterstützen. Die Gemeinde wird sich in die-
sem Zeitraum von drei Jahren überlegen, 
welch künftiger Verwendung das wunder-
schöne, jedoch sanierungsbedürftige „alte 
Amtshaus“ zugeführt werden soll. Vielleicht 
bringen uns ja die kreativen und experimeti-
erfreudigen Kräfte in diesem Haus auf Ideen, 
die wir aufgreifen und diskutieren können. 
Viel Glück allen NutzerInnen unseres alten 
Amtshauses!

Uli Böker 
Bürgermeisterin

Seit 1. Jänner 2012 hat der Wirtschaftshof Ot-
tensheim-Puchenau seine Arbeit aufgenom-
men. Gemeinsam mit den Mitarbeitern des 
Bauhofes Puchenau sind nun zehn Männer 
im Einsatz und erfüllen ihre Aufgaben „grenz-
überschreitend“. Als erste gemeinsame Ar-
beit werden in der Donauhalle dringend not-
wendige Sanierungsarbeiten durchgeführt. 
Dabei wird auf die unterschiedlichen Arbeits-
schwerpunkte der Männer gesetzt und deren 
Kenntnisse genutzt. Mit Erich Arnezeder (Pu-
chenau) können die Möglichkeiten der Tisch-
lerwerkstätte in Puchenau genutzt werden, 
mit Karl Spitaler (Ottensheim) sind Arbeiten 
im Sanitärbereich kein Problem. Die Zukunft 
wird noch viele Gelegenheiten der gemeinsa-
men Arbeit bringen. 

DI Florian Gollner  
Wirtschaftshof Ottensheim-Puchenau

Wirtschaftshof  
Ottensheim-Puchenau 
– ein Start in eine neue 
Ära 
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